
Protokoll der Jahreshauptversammlung 2026 
des NABU-Stadtverbandes Aachen e.V. 

 

Anwesenheitsliste siehe Anhang: 46 davon 42 stimmberechtigt   

Top 1: Begrüßung und ggfl. Ehrungen, Grußwort  

Begrüßung durch den Vorsitzenden Ulrich Schwenk. Vorstellung der Tagesordnung. 

Gedenken an den verstorbenen langjährigen Vorsitzenden des NABU Aachen Claus 

Mayr. Er war maßgebend an der Struktur des NABU Aachen Stadt beteiligt und hat 

die Gründung der Arbeitskreise iniziiert. 

Jubilare 2026: Es werden als aktive Mitglieder geehrt Elisabeth Fürtjes (40) führende 

ornithologische Kraft des NABU, Julia Selter (20) Pflege der Rinder, Johannes Wüller 

(20) ornithologische Exkursionen, Rita Riker AK Ornithologie, Harald Hupp (10) AK 

Naturgarten, Bettina Hupp AK Naturgarten, Michael Heubel (10) AK 

Lichtverschmutzung, Carina Zaccharias (10) Pressearbeit und Mitbegründerin des 

NABU Aachen Instagram-Accounts vor 3 Jahren. 

Top 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfassung 

Die Einladung zur Jahreshauptversammlung wurde auf der Homepage veröffentlicht. 

Es sind ausreichend Mitglieder gekommen. Wir sind damit beschlussfähig 

Top 3: Bericht des Vorstandes 

1. Politisches Engagement:  

• Der neue Landschaftsplan der Stadt Aachen war weiterhin Gesprächspunkt. Er 

wurde 2025 zum zweiten Mal offengelegt. Neben allgemeinen Kommentaren hat der 

NABU zu 67 Einzelpunkten Stellung bezogen. Eine überarbeitete 3. Offenlegung ist 

für 2026 geplant. Windkraftanlagen sind dort geplant, wo Kiebitz-Brutplätze sind. 

• Es wurde eine neue Fläche erworben, eine Streuobstwiese am Hohlweg in AC-

Orsbach und es wurde das Vorkaufsrecht für eine weitere Fläche am 

Schneebergpfad genutzt. 

• Zusammenschluss von mehreren Organisationen darunter auch der NABU Aachen 

zur Gründung einer Wildtierauffangstation im Kreis Düren am 1. Oktober 2025. In 

Aachen haben sich alle offiziellen Stellen zurückgezogen. Es sind Gelder von einer 

Stiftung möglich, aber nur wenn die Unterstützung durch die Kommunen erfolgt. 

 

2. NABU-Projekte 

• Quartiersgarten Gut Kullen ist letztes Jahr ausgelaufen. Die Zusicherung von der 

Stadt Aachen, dass die Stelle übernommen wird, ist nicht erfolgt. Helen Kahlenberg 

hat es geschafft die Finanzierung durch die Stiftung SUE für ein weiteres Jahr zu 

sichern. Herzlichen Dank dafür. 

 

3. NABU-Aktionen, Exkursionen, NABU-Arbeitskreise 



Die NABU Arbeitskreise sind aktiv und laden durch Ihre eigenen Verteiler zu Aktionen 

ein. Der Arbeitskreis Fledermäuse sucht noch Aktive. 

Gesucht werden noch Aktive zur Bildung von Arbeitskreisen zu den Themen Wald, 

Flora und Entomologie. 

Wenn noch andere Wünsche oder Ideen existieren, bitte eine E-Mail an info@nabu-

aachen.de senden. 

Die NABU-Aktionen 2025 in Kürze: 

Pflegeeinsatz im Freyenter Wald (20 Aktive), Aufhängen von 32 Fledermauskästen 

(Umweltscheck 2024), Bienenhotel wurde im Floriansdorf aufgestellt (Umweltscheck 

2025), letzten Samstag wurden dort weitere Arbeiten zur Anlegung eines Sandariums 

durchgeführt. Anfang des Jahres wurden durch die Liebensbaumaktion im Möschpark 

20 Esskastanien gepflanzt. Diese Aktion ist eine neue Art die Bürger zur Mithilfe an 

der Stadtbegrünung zu beteiligen. Durch eine Spende vom NABU Aachen-Land 

wurden Kopfweidenreisige zur Verfügung gestellt, mit denen im Quartiersgarten ein 

großes Tippi errichtet wurde. Pflanzenbörse war wieder ein großer Erfolg. Es wurde 

eine ornithologische Exkursion nach Texel durchgeführt, Sichtung war gut Wetter war 

bescheiden. Von Martin Knörzer wurden größere Schmetterlingsexkursionen bei 

schönem Wetter angeboten, eine bei Plombière. Wildbienen-AK hat eine Exkursion 

nach Maastricht angeboten. Einige neue Leute waren bei der Mahd am Wilkensberg 

dabei. Die Jahreszeitenfeste im Quartiersgarten waren alle gut besucht. 

Obstwiesenfest, das letztes Jahr von der NABU-Naturschutzstation auf dem Brander 

Markt organisiert wurde, war ein großer Erfolg. Durch das große Engagement von 

Familie Cymutta war der NABU Aachen bei sehr vielen Festen in Aachen vertreten. 

Pflegeeinsatz im Steinbruch Hahn. Dort gibt es ein Laichgewässer für die 

Geburtshelferkröte. Im Herbst wurden wie jedes Jahr die Schleiereulen- und 

Steinkauz-Brutkästen kontrolliert. Es gab keine Brut nur zwei abgebrochene Bruten. 

Auch die Pflanzaktion am Brüsseler Ring war letztes Jahr sehr gut besucht. 

Top 4: Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes 

Die Kasse wurde am 19.Februar 2026 geprüft, alles wurde sauber und vorschriftlich 

geführt. Die Kassenprüfer haben keine Beanstandung.  

Die Entlastung des Vorstandes wird beantragt. Der Vorstand wird mit 3 Enthaltungen, 

keiner Gegenstimme und 39 ja-Stimmen entlastet. 

Der Kassenbericht (beigefügt) besteht aus 2 Seiten, 2025 und 2024 werden 

gegenübergestellt. Einnahmen von 169.448,- € stehen Ausgaben von 175.917,- € 

gegenüber. Im Kassenbericht wird der Landschaftspflegehof separat aufgelistet. Die 

Mitgliedsbeiträge sind durch erhöhte Anzahl der Mitglieder gestiegen. Die beiden Seiten 

müssen rückwirkend alle 3 Jahre beim Finanzamt abgegeben werden um die 

Gemeinnützigkeit beizubehalten.  

Frage zu den hohen Kosten bei den Apfelsaftausgaben: Manfred Aletsee erklärt dies durch 

die große Ernte (13 t) in 2025, während die Ernte 2024, die in 2025 verkauft wurde nur 

mittelmäßig war. Verkauf des Saftes erfolgt teilweise im Folgejahr. Durch Apfelsaft deckt der 

NABU die Unkosten, Gewinn wird im Rahmen des Zweckverbandes nur in geringem Maße 

erzielt. 
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Top 5: Bericht der Naturschutzstation 

Die Naturschutzstation besteht aus 9 Mitgliedern und 5 Mitarbeitern. Zum 

Jahreswechsel ergab sich ein Mitarbeiterwechsel. 2006 gegründet, mittlerweile liegt 

der Jahresumsatz bei 400.000 €. Die NABU-Naturschutzstation ist ein eigenständiger 

Verein und der operative Arm des Naturschutzes in Aachen. Die ehrenamtlichen 

Mitglieder des NABU sind wesentlicher Baustein der Stationsarbeit. Herzlichen Dank. 

3.000 Menschen waren beim Obstwiesenfest, auch dieses wurde von den 

Ehrenamtlichen getragen. Die ausgerichtete Life-NRW-Tagung in 2025 war sehr 

erfolgreich. Life-Projekt Bovar geht in den nächsten Tagen zu Ende. Letztes Jahr war 

Abschluss-Tagung. Zum Schutz der Gelbbauchunke wurde das Ganzjahres-

Beweidungsprojekt eingerichtet. Man sieht schon den Erfolg durch vermehrte 

Artenvielfalt, u.a. Weißstorch. Es wurden drei große Beton-Gewässer in Steinbrüchen 

für die Geburtshelferkröte angelegt. Ein Steinbruch konnte durch den NABU 

erworben werden, um so die Geburtshelferkrötenpopulation weiter zu stützen. Ein 

Steinbruch konnte durch den NABU erworben werden, um so das Projekt weiter zu 

schützen. Ein Entsiegelungsprojekt im Steinbruch Hahn wird 2026 durchgeführt. Es 

wird mit 9.000 € von der NRW-Stiftung gefördert. 370 Obstbäume konnten im 

Rahmen des 2025 ausgelaufenen Projektes Bäume und Raine gepflanzt werden. 

Letztes Jahr standen 30 Kartierer für 35 Reviere des Steinkauzes zur Verfügung. Der 

NABU hat bereits zum 12. Mal diese Kartierung organisiert. Neues LVR-Projekt 

„Blühende Hecken“ startet in 2026. Städtische Flächen sollen mit Landschaftshecken 

(Strauchhecken) bepflanzt werden. In 2026 sollen 3 km gepflanzt werden. Im Winter 

wurde die Ehrenamtskoordination intensiviert. Darin steckt sehr viel Potential. Es 

werden jetzt auch kurzfristige Arbeitseinsätze durch einen Verteiler angekündigt. So 

können immer 3 - 4 Ehrenamtliche zusätzlich gewonnen werden. Ehrenamtler sind 

dabei auch Multiplikatoren des Naturschutzes. In 2025 wurde eine Kooperation mit 

einem Landwirt für Beweidungsprojekte gestartet. So soll extensive Weidehaltung in 

der Landschaft erhalten bleiben. In 2025 waren es 4 Flächen. Ein Leitfaden für den 

Insektenschutz durch Blühstreifen wurde erarbeitet. Ein diesbezüglicher Fragebogen 

soll von allen Anwesenden ausgefüllt werden.  

Manfred bedankt sich noch einmal ganz herzlich bei den Mitarbeitern der 

Naturschutzstation, den Ehrenamtlichen dem Vorstand der Naturschutzstation und Uli 

Stamm dem Kassenwart. 

Top 6: Neuwahlen 

Christian Volk vom Landesverband NRW übernimmt die Wahl-Leitung mit 

einstimmiger Wahl durch die Anwesenden. 

 

Neuwahl des/der Pressesprecherin: Diese Position ist im Moment nicht besetzt. 

Pressesprecher ist Ansprechpartner für die Medien. Wird unterstützt von den AK-

Leitern. 

Zur Wahl stellt sich Victoria Giri. Sie ist Studentin der Mathematik hat einen 

Abschluss in Physik und ist seit Anfang des Jahres Mitglied. 1 Enthaltungen, 41 ja, 

keine nein. 

Victoria nimmt die Wahl an. 

Wahl des/der UmweltbildungsreferentIn: Regina Nicolay stellt sich zur Wahl, sie ist 

Sozialpädagogin und Korbflechterin und seit Ende 2024 beim NABU in der 



Umweltbildung aktiv. Sie wird einstimmig mit 42 ja-Stimmen gewählt. Regina nimmt 

die Wahl an. 

Wahl eines neuen Kassenprüfers: Rolf Schumacher stellt sich zur Wahl. Rolf vertritt 

den NABU bei der Stadt Aachen im Umwelt- und Klima-Ausschuss. Er wird mit einer 

Enthaltung, 41 ja-Stimmen und keiner nein-Stimme gewählt. Rolf nimmt die Wahl an.  

Wahlen der Delegierten zur LVV, am Sonntag 03.09.26 in Oberhausen. 

Samstagsnachmittags gibt es schon ein Vorprogramm. 

Ulli als Vorsitzender und Manfred als Mitglied des Landesvorstandes sind sowieso 

dabei. 

Wir haben 5 Stellen als Delegierte. Es stellen sich zur Wahl: Ania Wehnert, Helen 

Ackermann, Martin Knörzer, Alf Halsband, Pia Hellebrandt. Alle fünf werden im Block 

mit 3 Enthaltungen und 39 ja-Stimmen gewählt. 

Als Ersatzdelegierte werden Uli Stamm, Regina Nicolay, Harald Hupp, Jochen 

Schumacher mit zwei Enthaltungen und 40 ja-Stimmen gewählt 

Top 7: Verschiedenes 

Es soll einen Informationsnachmittag für Neumitglieder geben, dabei sollen 1-2 Leute 

von jedem Arbeitskreis dabei sein. Dies wird begrüßt. 

Manfred: Dieses Jahr ist 60-jähriges Jubiläum vom Landesverband am 25.04.2026 in 

Wuppertal in der alten Färberei zum Thema Wald. 

Die Sitzung wird um 20:56 geschlossen 

 

Aachen, den 02.03.2026      

(Pia Hellebrandt) 

 

 

(Ulrich Schwenk) 










